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Die Welt ist voll
schlummernder Liehe. Glücklich

ist der, in dem sie erwacht,

und der sie nicht zu

verprassen. nicht zu vei platten
sondern lebendig zu erhalten

versteht. Er trägt in sich

den Quell der inneren

Seligkeit und das Auge der

geistigen Ojfenbaiung; —
Glück, um die Menschen

zu beglücken; — Licht, um

andern zu leuchten; —
einen ewigen Stiom und

ein ewiges Lied

I. Iljin

Man wünscht sich Gesundheit,

ein Jahr ohne Krankheit,

man wünscht sich

Erfolg im beruflichen Leben.

Das alles ist schon. Ein
solcher Wunsch kommt im

Grunde der Nächstenliebe

sehr nah. wenn wir ihm

etwas sehr Wesentliches

anfügen: unsern Willen, dass

dieser Wunsch Wirklichkeit
werde, das heisst also, dass

wir ihn andern Tags, im

Grau eines ordinären

Tages, nicht schon wieder vei-

gessen haben.

*
Der Inhalt eines Bleilöffels

gerann im Wasser. Es war
eine alte Nase, die sich

zeigte, eine von jenen
knöchernen Nasen, die man

kennt. Er aber rief aus:

ein Gebirge, ein Cap und

jemand, der es mit allen

gut meinte, sagte: Das Cap

der guten Hoffnung.

Eduard H. Steenken
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